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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
         Im Rat der Kolpingstadt Kerpen 

 Jahnplatz 1 

 50171 Kerpen 
 Tel.: 02237/58394 
 Fax: 02237/58121 

  b90-gruene@stadt-kerpen.de 
  www.gruene-kerpen.de 

Bürozeiten Mo-Do: 10:00-13:00 

 
  

18. November 2025 

 
Antrag für den Haupt- und Finanzausschuss am 09.12.2025, sowie den Stadtrat 
am 16.12.2025 
 
hier: Bau eines Elektrolyseurs als prioritäres Strukturwandelprojekt 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir beantragen folgendes zu beschließen: 
 

1. Die Planung und Umsetzung des Baus eines Elektrolyseurs zur regionalen Wasser-

stofferzeugung wird als prioritäres Strukturwandelprojekt eingestuft. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Schritte zur Beantragung und Siche-

rung der verfügbaren Strukturwandelmittel des Landes einzuleiten bzw. zu intensivie-

ren, einschließlich: 

 Erstellung einer detaillierten Projektbeschreibung und Wirtschaftlichkeitsbetrach-

tung, 

 Abstimmung mit den relevanten Fachministerien des Landes und den regionalen 

Strukturwandelgremien, 

 Sicherung des Standortes und der technischer Realisierungsmöglichkeiten, 

 Klärung von Kooperationsmöglichkeiten mit kommunalen und privaten Partnern. 

3. Zur Beschleunigung des Verfahrens wird die Verwaltung ermächtigt, erforderliche 

Vorplanungsleistungen (inklusive Gutachten, Machbarkeitsstudien und Projektsteue-

rung) im Rahmen der vorhandenen Haushaltsmittel auf den Weg zu bringen. 

4. Der Haupt- und Finanzausschuss ist quartalsweise über Planungsstand, Fördermit-

telprozess und Kostenentwicklung zu informieren. 

 
 
 
 
 

 

 

Grüne Ratsfraktion, Jahnplatz 1, 50171 Kolpingstadt Kerpen 
 

Herrn Bürgermeister 
Thomas Jurczyk 
 
im Hause 
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Begründung 
 
Der Aufbau einer regionalen Wasserstoffwirtschaft ist ein zentraler Bestandteil des Struktur-
wandels und bietet erhebliche Chancen für Wertschöpfung, Energiesouveränität und Klima-
schutz. Der Bau eines kommunal bzw. regional getragenen Elektrolyseurs ermöglicht: 
  

1. Nutzung von Strukturwandelmitteln in einem zukunftsweisenden Schlüssel-

projekt 

Strukturwandelprogramme des Landes fördern gezielt Investitionen in nachhaltige 

Energie- und Industrielösungen. Ein Elektrolyseur erfüllt die Förderkriterien in beson-

derem Maße und kann als Leuchtturmprojekt dienen. 

 

2. Stärkung der lokalen und regionalen Wirtschaft 

Ein Elektrolyseur schafft neue industrielle Wertschöpfungsketten, unterstützt ansässi-

ge Unternehmen bei der Umstellung auf klimaneutrale Prozesse und erhöht die 

Standortattraktivität für weitere Investoren. 

 

3. Beitrag zur kommunalen Klimastrategie 

Die lokale Erzeugung von grünem Wasserstoff leistet einen wichtigen Beitrag zur Er-

reichung kommunaler Klimaziele, insbesondere im Bereich der Mobilität, Wärmever-

sorgung und energieintensiven Betriebe. 

 

4. Beschleunigung aufgrund ambitionierter Förderkulissen 

Die Förderbedingungen des Landes setzen enge zeitliche Fristen und erfordern eine 

fortgeschrittene Projektvorbereitung. Eine priorisierte Bearbeitung könnte noch dazu 

beitragen Strukturwandelmittel vollständig und fristgerecht zu sichern. 

 

5. Signaleffekt für Öffentlichkeit und Partner 

Die priorisierte Umsetzung hat eine starke Außenwirkung und stärkt das Vertrauen 

der Bürgerinnen und Bürger in eine aktive, vorausschauende Gestaltung des Struk-

turwandels durch die Kommune. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
gez. Annika Effertz       
(Co-Fraktionsvorsitzende)   


